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sSonst D1UT In der Relıgıon angetroffen werden, diese her 1MmM entigegen-
zien Sinne verwendet, wırd ZU teuflischen Karıkatur, ZU Tratzen-
haften Gegenbild der elıgıon. Der Verf ruft da:s christliche Gew1ssen Z.UL
Gegenwehr auf. Er fordert, VOIL den propagandıstischen Mitteln des Kom-
MUN1ISMUS Jernen und sıch selner Einsatzbereitschaft N1C. uber-
treitfen Jassen. Christliche Zellen sohlen gebildet werden, die  9 In iıch selbst
gesichert, ausstrahlenden Kräftezentren werden. Jedenfalills ne der
Bolschew1ı1smus mıt seinen Voraussetzungen und selinen Konsequenzen nach
dem Verfasser das Auge dafür, daß 11U das Christentum dıe Bedingungen
defin1ıtiv zerstort, unter denen Kommunismus entste! und gedeı1ht, ber uch
das Christentum Iu be1l einer zweıfachen Unterstellung: erstens, da ß
unverkürzt verkündiıgt und gelebt WIrd; zweiltens, da ß dem Bolschewismus
q ls eln ökumenisches, nıcht partıkularistisch zerspaltenes entgegentritt.

Steffes

Rosenkranz, Volkwerdung unter dem ÄKreuz. kın Beıtrag chriıst-
lıchen Geschichtsbetrachtung. Schrıftenreihe der Ostasıen-Mission,
Helit Verlag der Ostasıen-Miss1on, Berlin-Steglitz 1938, 30,

0,50
Eıne sehr aktuelle und. lesenswerte Studie. Im Gegensatz anders-

artıgen Behauptungen werden hier dıe schöpferıschen Kräfte betont, dıe
Vo Christentum ausgehen Dıenste der Volkwerdung. NiLE werden prak-
1SC. erläutert UN« chtbar gemacht Gang der deutschen und englischen
Geschichte, denen eın lehrreiches eiıspiel AU:  n der Sudsee hinzugefügt wird
Überall Wid:  — hier das Christentum, das die etzten Spaltungen überwinden
half und der volkhaften Eıiniıgung den Weg bereitete Der Verfasser mer.
selbst a  y daß das angeführte Materı1ual sıch noch durch 1N€ Umschau be1
anderen Volkern des Abendlandes beträchtlıc. vermehren Ließe Zukünftige
Aufgaben des Christentums 1n dieser Richtung harren 1: Indien, Chına und
Japan, W die Volkwerdung DZW. die Erhaltung der Volkseinheit VOT schwer-
ten Entscheidungen stehit Hıer auchen Mıss1onsprobleme Von ungeheurer
Bedeutung und Fernsicht qauft. Steffes.

Dr Gutmann, Die Stammeslehren der Dschagga. (Schluß-)Bd Mün-
chen, Beck, 1938 VII 662 TDeıten SE kntwicklungs-
psychologıe. Stück Hg: Felıx Krueger
Nachdem 1C. dıe eTrsten beıden Bände dieses Werkes bereiıts INn dieser

Zeıitschrift (Jg 1938 188—91 austührlich besprochen habe kann ıch 1U
noch meilne Hochachtung VO! einem solchen Werke wıederholen Ich stimme
1n der Wertschätzung der Arbeit miıt dem Herausgeber übereın, der
Schluß 9— 662 seine Auffassung _Un Ausdruc: TIng Wır zahlen
ausdruücklich noch den and uber das „‚Recht der Dschagga‘‘ (München 1926)
hiıinzu und sehen 1n dem vierbändıgen er e1INe Y einzigartige Dar-
stellung besonders des Geisteslebens elnes Volkes, daß dıe Wissenschaft
kaum eiInNn Gleiches wırd vorlegen konnen. Wır verbinden mit dem ank

den Herrn Verfasser den tlebhaften Wunsch, daß mancher Draußen-
stehende, VOT 1Ilem dıe Mı1ssıi0nare, sıch 4A11 diesem Werke eiINn Vorbild
nehmen, dem nachzufolgen IU 1n e Ehre und In ‘ Ordersamer Dıenst
der Menschheitswıissenschaft se1n WITd. Hestermann.

Dr Vroklage, S. V Die sozıalen Verhältnisse Indonesiens.
ıne kulturgeschichtliche Untersuchung. Borneo, Gelebes un
Molukken Münster W., Aschendor{if, 1936 Ethnol Anthropos-
ıbl I Heft NX 32 Mit Karten 28,80
Die 1m "Titel genannten Inseln und nselgruppen Indonesiens nd der

Gegenstand d1eses Bandes  9 eiINes umfangreichen Werkes. Der Verfasser
bietet uns zuerst ONn jJedem Stamme, on dem Stoff fand, zunAachst eıine
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Beschreıibung, dann eine Zusammenfassung und a Schluß jedesmal ıne
Darstellung des erdens des Kulturbildes, das auı dem Wege der Kultur-
kreislehre sıch erworben hat Das Kulturbild besteht 1n SOz10log1ischer Auf-
fassung natürlie zunachst In LE.he un Famılıe, diıe 1n den einzelnen Fallen
111 Vorbereıtung und Verwirklichung dargelegt WI1rd. Daran schlie ch
i1immer dıe Darstellung (des Ehelebens selbst, dem die Stammesorgan1ısatlion
angefügt wITd. Gelegentlıch kommen auch andere Ihemata W1e Totem1ismus,
Multter- und: Vaterrecht, Jaägertum und Agrikultur, dann dıe Fragen der
Exo- und Endogamıie, Güterverteilung, Kınderfolge, Erbschaft und iıhre Ver-
teılung, vorehehliches soz1lales Lieben, Kınderehe, erbotene Grade und 114al-
hes andere, w1€ KopfJjagd, Bodenbesitz, Häuptlingsschaft, ‚klaverel
‚arstellung, da ß WIT hler eine reiche F ulle AL dem Gesellschaftsleben
d7eser Völker VOT LLIVUS vaben

Auf den einzelnen Inseln sınd 1Ur die eigentlıchen Bınnenstäiämme VOT-

geführt :{1SO mit Ausschlu jeglicher hındurstischer der mohammedanıscher
Beeinflussung, Nur quf diesem Wege WarTr ein einheiıthches kulturhistorisch
tragfähiges 1ld on en Stämmen 7, erwarten. Jeweıils 8801 Schluß werden
dann die Zusammenfassungen In sehr eingehender historischer Entwicklung
vorgelegt, daß WI1T Ende derB Darlegung e1INne Übersicht uüuber die
Stammesschichtung und Zuwanderung der Eingeborenen klar VO ] haben,
kılarer, als 11a 1UT selbst nach grundlıcher Durchsicht des Werkes
wartet.  , und abgesehen on geriıngeren Unsicherheiten, auch mıiıt kritischer
LExaktheit, dıe ur füur dıe weitere Folge des erkes um . mehr erwarten
aßt

Der Verfasser Seiz ıch quch mit den Erforschern des eDietes e1InN-
gehendst auseinander, VOT allem m1+t jenen, die aurch Zusammenfassungen
brıingen Daneben aber haben W1T In diesem Werke un erstenma|l die
Darbletung der nıederländischen Literatur einer Vollständigkeit, die ohl
bısher kaum je geboten zorden S1e umfaßt Seiıten und dıe einzelnen
Verfasser kommen ım Verlauf der Arbeit nıcht genugend Wort, der
OTr selber Dmmt gelegentlich ausführlich Stellungnahmen und konfron-
1er‘ einander. So gewinnt 11Lan den Eindruck einer großen Selbständig-
ket der Beherrschung des geradezu gewaltigen Stoffes und TEU' sich,
einmal 111e eingehende Darstellung der . soz1ologıschen St  ur dieser
Stämme VOTL ch Z haben

So warten WLr 1s0 auf die folgende Arbeit, dann dire volle Über
sıcht er dıe VO Verfasser vOoTSeNOMMEN! Auswahl der indonesischen
Stämme A sehen, und werden WiLT nach schluß der Arbeit SCTN noch
eingehender darauf zuruüuckkommen. Inzwischen se1 schon jetzt der erste
e1] des erkes dem Studıum empfohlen. Hestermann.

Sylloge praecipuorum docwnentorum recentium. S5Summorum Pontificum
et Gongregationis de Propaganda ıde CCNONMN alıarum Con-
gregationum Romanarum. Ad uUSum Missionariorum. Romae 1939, I'ypis
Polyglottis Vaticanıs. 788
{ Le Missionswissenschaftler und Mıssıionsbehörden werden diese NEU®

Aktensammlunsg mit Freude begrüßen  9 denn S1€e erleichtert die Benutzung der
römischen Lirlasse, die sich qanıf das Miss1ionswesen bezı:ehen oder ‚„OCNH damit
zusammenhängen, Besonderer ank für die Vollendung des Werkes gebührt
Herrn Dındinger M. I der uüber den wec und dıe methodischen
Gesichtspunkte der ammlung ıIn dem Artıkel dieses Heftes 140—141 Auf-
chluß gaıbt. TUC. und technısche Anordnung sınd gut gelungen, Der eX
könnte noch etwas reichhaltıger Se1IN; vermıßt INan das Stichwort
Eucharistia und Angaben uber die Hauptländer und Hauptreligionen, die ın
dem Werk beruhrt werden. M Bıerbaum.


